
Museumskiste 
«Wer war ich? Was bin ich?»

Schülerdossier Hans Jakob vom Staal der Ältere



1. Bildet eine 3er- oder 4er-Gruppe und entnehmt der Museumskiste folgendes Material:
     - Personendossier
     - Porträt
     - Objekt
     - Hintergrundinformation zum Objek     
     - Leeres Textkärtchen
     - Leeres Titelkärtchen

2. Lest den Auftrag vollständig durch und entscheidet danach, wer welche Aufgaben übernimmt.

3. Erforscht die euch zugeteilte Persönlichkeit anhand des beigelegten Dossiers und beantwortet       
    folgende Frage: Was zeichnet diese Person in Bezug auf Krieg und Frieden aus? Haltet möglichst     
    viele Aspekte fest.

4. Erforscht das beigelegte Objekt und verfasst einen kleinen Museumstext auf dem dazu abgegebe- 
    nen Textkärtchen (Name, Ort- und Zeitangabe, Kommentar). Haltet zudem in euren eigenen Noti- 
    zen fest, wie das Objekt mit der erforschten Persönlichkeit in Zusammenhang stehen könnte.

5. Schaut euch in der Ausstellung um und sucht ein anderes Objekt, das zusammen mit eurem  
    Objekt und Eurer Persönlichkeit eine spannungsreiche Kombination ergibt. Platziert euer Objekt   
    an dieser Stelle und verseht es mit eurem Textkärtchen. (Alternative: Anstelle eines zweiten Objek- 
    tes kann auch ein bestimmter Ort in der Ausstellung gewählt werden.)

6. Verfasst nun noch einen Titel für eure Objektkombination (Titelkärtchen), den ihr ebenfalls zum  
    Objekt legt. Haltet in euren Notizen mindestens eine Begründung schriftlich fest, warum ihr euer  
    Objekt gerade dort platziert habt.

7. Bereitet zu eurer Mini-Ausstellung eine Kürzestpräsentation von maximal 5 Minuten vor.

AUFTRAG



Humanistisch gebildeter Politiker Hans Jakob vom Staal d. Ä. genoss eine umfassende Ausbildung. 
Wie es sich für einen Patriziersohn gehörte, zog er als junger Mann in den Kriegsdienst. Karriere 
machte er aber als Politiker. Vom Staal d. Ä. war ein angesehener Vermittler und konnte auf ein 
grosses persönliches Netzwerk zählen. Dieses reichte bis an den Hof des französischen Königs.

Selber aus einer alteingesessenen Familie stammend, stand vom Staal d. Ä. den aufgestiegenen 
Soldunternehmern kritisch gegenüber. Während er zu Mässigung aufrief, schien es jenen vor allem 
um die Vermehrung ihres Reichtums zu gehen. Gegen Ende seines Lebens zog er sich zunehmend 
aus der Politik zurück.

Politicien érudit et humaniste Hans Jakob vom Staal le Vieux avait une formation particulièrement
large. Comme il convenait pour les fils de patriciens, le jeune homme s’engagea comme mercenaire.
Il fit toutefois carrière comme politicien. Vom Staal le Vieux était un entremetteur apprécié et pouvait 
s’appuyer sur un vaste réseau personnel. Celui-ci s’étendait jusqu’à la cour du roi de France.

Issu lui-même d’une vieille famille, vom Staal le Vieux se montra critique face aux entrepreneurs 
militaires avides. Alors qu’il appela à faire preuve de mesure, ces derniers semblaient ne s’intéresser 
qu’à agrandir encore leur fortune. Vers la fin de sa vie, il se retira progressivement de la politique.

Hans Jakob vom Staal der Ältere  1540 − 1615

Porträt von Hans Jakob vom Staal d. Ä., um 1615 (Staatsarchiv 
Solothurn). Im aufgeschlagenen Buch steht in lateinischer Spra-
che: «Ich sehe mein liebes Vaterland nach und nach verderben und 
untergehen durch Müssiggang, jugendlicher Regenten Eigennutz 
und schändlichen Hass. (…); lieber wünsche ich zu sterben, als den 
Ruin des Vaterlandes zu sehen.»

Portrait de Hans Jakob vom Staal le Vieux, vers 1615 (Staatsarchiv 
Solothurn). Dans le livre ouvert, on peut lire en latin : « Je vois ma 
chère patrie se pervertir et sombrer peu à peu par oisiveté, intérêt 
personnel des jeunes régents et haine honteuse. (…) ; je préférerais 
mourir que d’assister à la ruine de ma patrie. »









































